
1. Kreis:
Das Schulhaus und seine nächste Umgebung.

1. Das Schulzimmer.
1. Name. Wir befinden uns in einem großen Zimmer. Darin

wird Schule gehalten. Darum nennen wir es Schulzimmer.

2. Begrenzung. Das Schulzimmer wird von den vier Wänden,
dem Fußboden und der Decke eingeschlossen. Unsre Füße berühren
den Boden; über uns befindet sich die Decke. Die Wände, der Fuß-
boden und die Decke bilden die Grenzen des Schulzimmers. Die
Wände stehen senkrecht auf dem Fußboden. Decke und Fußboden
laufen wagerecht.

3. Benennung der Wände und Lage derselben zueinander.
Die Wand vor unfern Augen heißt Vorderwand, die Wand hinter
unferm Rücken heißt Hinterwand. Auf unfrer rechten Seite liegt die
rechte Seitenwand, auf der linken Seite die linke Seitenwand.

Welche Wände liegen einander gegenüber?
In welcher Wand befinden sich Türen? Fenster?
An welcher Wand stehen Tafel? Ofen? Schrank? Pult?

4. Die Himmelsgegenden. Die Gegend, in der die Sonne des
Morgens aufgeht, heißt Morgen oder Osten, die Gegend, wo sie
am Abend untergeht, nennt man Abend oder Westen. Am Mittag
steht die Sonne im Süden; im Norden sieht man sie gar nicht.

Diese vier Richtungen nennen wir Haupthimmelsgegenden.
Benenne die Wände nach den Himmelsgegenden!
Wohin fällt der Schatten der Bäume des Schulhofes am Morgen? am

Mittag? am Nachmittag?

An der Tafel ist Süden immer unten, Norden immer oben,
Osten immer rechts und Westen immer links.
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Zwischen den Haupthimmelsgegenden liegen die Nebenhimmels-
gebenden: Südwesten, Nordwesten, Nordosten, Südosten. Eine Dar-


